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Sport für alle: Warum das
Kopftuchverbot Frauen diskriminiert!
In Frankreich kämpfen Frauen gegen Hijabverbote im

Sport, die ihre Rechte und Teilhabe an Aktivitäten
einschränken.

Frankreich - 

Die Zeit für Veränderungen ist jetzt! Der Kampf gegen das
Kopftuchverbot im Sport in Frankreich ist in vollem Gange!

Stell dir vor, du bist eine leidenschaftliche Sportlerin, die sich auf
das Spielfeld stürzen möchte, aber durch ein diskriminierendes
Verbot daran gehindert wird! Genau das ist die Realität für viele
Frauen in Frankreich, die ein Kopftuch tragen. Die Autorin, die
selbst betroffen ist, erzählt von ihrem schmerzhaften Weg und
dem unermüdlichen Kampf für Gleichheit und Anerkennung.

Die Erinnerungen an ihre Kindheit sind geprägt von
Entbehrungen. Sport war für sie ein unerreichbarer Traum, denn
ihre Hautkrankheit Eczema ließ sie bei jeder körperlichen
Anstrengung leiden. Doch an der Universität wagte sie den
Schritt zurück ins Leben und meldete sich für verschiedene
Sportkurse an. Badminton und Bogenschießen waren ihre ersten
Schritte, und sie begann, eine Verbindung zu ihrem Körper
aufzubauen. Doch der Traum vom Boxring wurde brutal zerstört,
als der Trainer sie wegen ihres Turbans abwies.

Ein Kampf um Rechte und Identität

Der Kampf, den sie führt, ist nicht nur ein persönlicher, sondern



ein kollektiver Aufschrei gegen die Diskriminierung von
Musliminnen in Frankreich. „Laizität“ – ein Begriff, der Freiheit
und Neutralität verspricht, wird oft als Vorwand genutzt, um
Frauen den Zugang zu Sport und öffentlichen Räumen zu
verwehren. Die französischen Sportverbände haben sich dem
angeschlossen und verbieten das Tragen von religiösen
Symbolen, einschließlich des Kopftuchs, in vielen Sportarten.

Die Autorin schildert, wie sie trotz ihrer Bemühungen, in einem
Volleyballverein aktiv zu werden, erneut an die Grenzen ihrer
Freiheit gestoßen ist. Der Trainer informierte sie, dass sie zwar
trainieren dürfe, aber nicht am Wettkampf teilnehmen könne –
eine Entscheidung, die auf einem Gesetz basiert, das erst nach
ihrer Anmeldung in Kraft trat. Solche Regelungen sind nicht nur
ungerecht, sie führen auch zu einem tiefen Gefühl der
Erniedrigung und Isolation.

Die Sommer-Olympiade in Paris brachte die Heuchelei des
Kopftuchverbots ins internationale Rampenlicht. Französische
Athletinnen, die ein Kopftuch tragen, wurden von den Spielen
ausgeschlossen, was die rassistische Diskriminierung im Sport
offenlegte. Ein Bericht von Amnesty International stellte klar,
dass diese Verbote gegen internationale Gesetze verstoßen und
die Rechte auf Meinungsfreiheit und Religionsausübung
verletzen.

Ein Aufruf zur Solidarität

Die Stimmen gegen diese Ungerechtigkeiten werden lauter. UN-
Experten haben die französischen Gesetze als „disproportional
und diskriminierend“ verurteilt und fordern deren Aufhebung.
Trotz des internationalen Drucks wurden zwei Gesetzentwürfe,
die ein generelles Verbot des Kopftuchs im Sport anstreben, im
französischen Parlament eingebracht. Doch die Autorin und viele
andere stehen auf und kämpfen gegen diese empörenden
Vorschläge.

„Wir müssen zusammenstehen und unsere Rechte verteidigen!“,



ruft sie. Organisationen wie Amnesty International und die
feministischen Gruppen, in denen sie aktiv ist, sind
entscheidend im Kampf gegen diese genderbasierte
Islamophobie. Es geht nicht um Politik oder Religion, sondern
um das grundlegende Menschenrecht, am Sport teilzunehmen.

Die Autorin dankt den mutigen Kollektiven, die sich für Inklusion
im Sport einsetzen, und betont, dass dieser Kampf für alle
Frauen von Bedeutung ist. Gemeinsam schaffen sie Räume der
Solidarität und des Widerstands gegen diese offensichtliche
Diskriminierung.

Der Nachname der Autorin wurde aus Gründen des
Datenschutzes und der Sicherheit nicht veröffentlicht.

Die in diesem Artikel geäußerten Ansichten sind die der
Autorin und spiegeln nicht unbedingt die redaktionelle
Haltung von Al Jazeera wider.
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